
 

 

 

 

 

 

Alternativantrag zur Vorlage Drucksachen-Nr. 49/2019 3.Ergänzung 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

 

für die Sitzung des Stadtrates am 17.04.2024 bringt die AfD Fraktion folgenden Alternativantrag ein: 

 

Die Beschlussvorlage Drucksachen-Nr.:49/2019 3. Ergänzung 

zukünftige Betreibung des Krematoriums Gera wird wie folgt geändert: 

 

Die Beschlusspunkte 1-3 werden komplett gestrichen und durch folgende ersetzt: 

 

Der Stadtrat beschließt: 

 

1. Die geplanten finanziellen Mittel aus dem Haushalt 2023 werden erneut dem Krematorium zur       

Verfügung gestellt. 

2. Die Beschlussvorlage -Nr.:49/2019 wird nicht aufgehoben 

3. Der Bau der zweiten Ofenlinie wird wie ursprünglich in der Vorlage 49/2019 geplant umgesetzt. 

4. Einer Privatisierung wird widersprochen. 

5. Eine Schließung der Anlage soll durch diese Maßnahmen verhindert werden. 

 

Begründung: 

 

Seit vielen Jahren ist bekannt, dass das Krematorium der Stadt Gera technisch nicht den Bedingungen 

unserer Zeit entspricht. Notwendige Reparaturen und Instandhaltungen wurden nicht oder nur 

unzureichend vollzogen. Im Jahr 2022 wurde für den Haushalt 2023 finanzielle Mittel für die jetzt nicht 

mehr zeitgemäße Abluftanlage und den Wärmetauscher, Brenner und Steuerung zur Verfügung gestellt 

und mit dem Haushalt beschlossen. 
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Angebote für die dringend notwendigen Ersatzbeschaffungen und Installation liegen bereits vor. 

Entgegen den Stadtratsbeschlüssen wurde das Geld nicht abgerufen und die Maßnahmen nicht 

umgesetzt. Im Gegenteil, im Januar dieses Jahres wurden Stadträte in der Feierhalle des Ostfriedhofes 

alternativlos eine Privatisierung aufgezeigt, welches uns zu Aktivitäten drängte. 

Ein offener Brief an alle Stadträte durch ortsansässige Bestattungsunternehmen sprach sich eindeutig 

für den Erhalt des Krematoriums in kommunaler Hand aus. 

 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Dr. Harald Frank 

Vorsitzender 




